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Ehrenamtliche und nachbarschaftliche Unter-
stützungsangebote sowie lokale Beratungsund Ko-
ordinierungsstellen sollen gestärkt und besser
vernetzt werden. Patient*innen sollen bereits im
Entlassmanagement gezielt über passende Hilfs-
angebote informiert werden.

Erfolgreiche Versorgungsmodelle sollen langfristig
gefördert, wissenschaftlich begleitet und nach-
haltig in der Regelversorgung verankert werden.
Dafür braucht es verlässliche Finanzierungs-
modelle von Ländern, Kommunen und Kranken-
kassen.

Kurzzeitpflegeplätze sollen bedarfsgerecht und
wohnortnah ausgebaut werden, um Versorgungs-
lücken nach der Krankenhausentlassung zu ver-
meiden. Zudem braucht es eine klare Abgrenzung
sowie bundesweit verbindliche Regelungen zur
Finanzierung der Übergangspflege.

Standardisierte und digital unterstützte Entlass-
prozesse sollen die Zusammenarbeit zwischen
Krankenhaus und Nachversorgung verbessern. Klare
Verantwortlichkeiten, qualifiziertes Personal und
zusätzliche Abstimmungen bei komplexen Fällen
sollen eine sichere Anschlussversorgung gewähr-
leisten.

Entlassprozesse sollen regelmäßig evaluiert und fest
im Qualitätsmanagement verankert werden. Die
systematische Einbeziehung von Rückmeldungen
von Patient*innen, Angehörigen sowie Nach-
versorgern soll die Qualität und Patient*innen-
sicherheit kontinuierlich verbessern.

Ergänzende, leicht verständliche Patient*innen-
briefe sollen Patient*innen und Angehörigen die
wichtigsten Informationen zur Entlassung ver-
ständlich vermitteln. Klare Zuständigkeiten und ver-
ständlich formulierte Hinweise zu Nachsorge und
weiteren Schritten sollen Orientierung und Sicher-
heit nach der Entlassung stärken.

Telemedizinische Angebote sollen dauerhaft in be-
stehende Versorgungsstrukturen integriert werden,
um den Zugang zu medizinischer Versorgung zu ver-
bessern. Klare Absprachen zwischen den beteiligten
Versorgungsakteur*innen sowie die Stärkung der
digitalen Gesundheitskompetenz sollen eine sichere
Anwendung unterstützen.

Regionale Versorgungsstrukturen sollen gestärkt
und medizinische, therapeutische sowie
pflegerische Angebote wohnortnah gebündelt
werden. Die frühzeitige Einbindung von Haus-
ärzt*innen, Therapeut*innen und Versorgungs-
assistent*innen sollen eine koordinierte Nach-
versorgung sichern.

Patient*innen mit komplexem Nachsorgebedarf
sollen frühzeitig erkannt und durch ein fall-
bezogenes Case Management begleitet werden.
Pflegestützpunkte, Gesundheitslots*innen und
weitere regionale Unterstützungsangebote sollen
bedarfsgerecht eingebunden werden, um
Versorgungslücken zu vermeiden.

Regionale Gesundheitsplanung soll sich konsequent
an den Bedarfen der Bevölkerung orientieren.
Niedrigschwellige Beteiligungsformate sowie dauer-
haft verankerte Präventions- und Aufklärungs-
angebote sollen Bürger*innen aktiv einbeziehen
und die kommunale Gesundheitsentwicklung
stärken.

Regionale Gesundheitsnetzwerke sollen ausgebaut
und durch feste Koordinierungsstellen mit
verlässlichen Ansprechpersonen dauerhaft gestärkt
werden. Regelmäßige Austauschformate sowie eine
langfristige personelle und finanzielle Absicherung
sollen die sektorenübergreifende Zusammenarbeit
fördern.

Weitere Informationen zu den
Handlungsempfehlungen, eine
Broschüre, wissenschaftliche
Publikationen sowie Infor-
mationen zum Projekt finden Sie
auf unserer Website.



